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Auszug aus dem Protokoll der
Sozialbehörde
Protokoll Nr. 5 vom 27, Marz2013

78 {6.8 Vorschriften, Kreisschreiben, Richtlinien
Ergänzende Richt!inien/Freiwilligenarbeit

I DG-Status: öffentlich

Sachverhalt

A. Die Sozialbehörde Richterswil hat mit Beschluss vom 1 1. lt(ärz 2009 eine Geschäfts-

sowie Kompetenzordnung erlassen. Gemäss Art. 13 der Kompetenzordnung regelt die

Sozialbehörde die Modalitäten der Unterstützung im Rahmen von ergänzenden Richtli-

nien. Gestützt auf diese Bestimmung erlässt die Sozialbehörde eine Richtlinie über die

Entschädigung und Förderung der Freiwilligenarbeit, insbesondere im Zusammenhang

mit dem eéscñattigungs- und lntegrationsprogramm der Asylkoordination Richterswil.

Freiwilligenarbeit ¡ét eln gesellschaftlicher Beitrag an Mitmenschen und Umwelt. Sie wird

unentgeìtlich geleistet uñd begrUndet kein Arbeitsverhältnis. Freiwillige oder ehrenamtli-

che Arbeit ist grundsätzlich unbezahlte Arbeit und es besteht ausdrücklich kein An-

spruch auf einen Lohn, Lohnersatz oder auf ein Honorar. Spesen sollen hingegen ent-

schädigt werden.

B. Seit ungefähr zehn Jahren wird in Richterswil niederschwellig ein Deutschkurs angebo-

ten. Seit dem Sommer 2008 wurde das Angebot auf zwei Kurse pro Woche erhöht; ab

Sommer 2009 wird der Deutschkurs vier Mal pro Woche angeboten. Ebenfalls wurden

den Asylsuchenden im Rahmen des Beschäftigungsprogrammes Mal- und Nähkurse,

Schwimm- und Flötenunterricht und ein Gartenprojekt angeboten. Bis anhin wurden

sämliche Kurse und Angebote in Freiwilligenarbeit ohne finanzielle Entschädigung

durchgef[ihrt. Die Kursleítérinnen wurden durch Abgabe von Geschenkgutscheinen von

je CHÉ S00.gg/Jahr und einem Weihnachtsessen sowie einem jährlichen Team-Ausflug

honoriert.

C. Eine Entschädigung der Spesen wurde bis anhin nicht ausgerichtet. Vergleichbare Ent-

schädigungsr"gLtrñg"n bestehen z.B. bei der Stadt Zurich oder bei der Pro

Senectute Kanton Zürich:

,,Die Sozialen Dienste erstatten den Freiwitligen die anfallenden Spesen zurück. Die Freiwillígen

sind im Rahmen der Einsatzvereinbarung tiber die Spesenregelung zu informiere'n. Pauschalspe-

sen: ln der pautschalen Spesenenfs chädigung sind Fahrspesen, Telefonanrufe, Fotokopien und

ähnliches abgegolten.
xatenaeri¿!¡; 

1 oo.0o pro Katenderiahr
CHF 200.00 Pro Kalenderiahr

n) CHF 300.00 Pro Kalenderiahl'

,,Freiwílligentätigkeit ist unbezahlte Arbeit. Doch den Freíwittigen sollen keine zusätzlichen Kosten

entstehen. Oarúm erstattet Pro Senectute Kant< n Zürich im Zusammenhang mit den Einsätzen

entstehende Au stagen gen?áss de m geltenden spesenreg lement zu rück."
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Erwägungen

1. lm Rahmen einer angestrebten Professíonalisierung und Ennreiterung der bestehenden
Deutschkurse, sowie der Weiterfúhrung und Umsetzung von weiteren Projekten, werden
in Anlehnung en die Spesenentschädigung der Pro Senectute Kanton Zürich und dem
Spesenreglement der Stadt Zürich fur Freiwilligenarbeit, Entschådigungsrichtlinien für
die Sozialabteilung Richterswil erarbeitet.

2. Die Gemeinde Richterswil legt grossen Wert darauf, den Asylsuchenden eine adäquate
Tagesstruktur zu bieten. Tagesstrukturen und eine sinnvolle Beschäftigung sind enruie-
senermassen wichtige Grundlagen für eine erhöhte soziale Sicherheit und fördern die ln-
tegration der Asylsuchenden mit verhältnismässig geringem Aufwand. Zur Umsetzung ist
die Gemeinde weiterhin auf ehrenamtliche Helferinnen und Helfer angewiesen. Diese
Freiwillígenarbeit wird in der Gemeinde Richterswil sehr geschätzt. Neben den bereits
bestehenden Anerkennungsformen soll dieser Einsatz zusätzlich mit einer monatlichen
Spesenpauschale abgegolten werden.

Die Sozialbehörde beschliesst:

Die pauschale Spesenentschädigung für die Freiwilligenarbeit der Sozialabteilung,
Asylkoordination Richterswil, beträgt CHF 100.00 pro Monat bzw. CHF 1'200.00 pro Ka-
lenderjahr.

Die Freiwilligen können im Rahmen ihrer Tåtigkeit und in Absprache mit der Asylkoordi-
nation Richterswil einmal jährlich eine Weiterbildung (2.8. Metier-Kurse) bis zu 2 Tage
oder maximal CHF 800.00 besuchen.

Des Weiteren honoríert die Gemeinde Richterswil die Freiwilligenarbeit weiterhin mit ei-
nem Geschenkgutschein von max. CHF 500.OO/Jahr, eínem jährlichen Team-Ausflug
sowie mit einem Weihnachtsessen.

lV. Sämtliche Kosten gehen zu Lasten Konto 2184.75 Asylwesen, Spenden für Arbeiten.

V Sollte das Spezial-Konto 2184.75 Asylwesen nicht oder nicht genügend gedeckt sein,
kommt die Gemeinde Richterswil im Rahmen einer Defizit-Garantie aus dem allgemei-
nen Finanzhaushalt und zu Lasten Konto 720.3661.02 lntegrationsmassnahmen für die
Entschädigung der Freiwilligenarbeit gemäss vorliegender Richtlinie auf.

Vl. Die Richtlinie wird rückwirkend per 1. Januar 2013 in Kraft gesetzt.
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Mitteilung durch Protokollauszug an:a) Leiter Finanzabteilung, inkl. Konzeptpapier Freiwilligenarbeit im Asylbereich;b) Leiterin Abteilung Gesellschaft, inki. konzeptpapiãr Freiwiltigenarbeit im Asylbe-reich;
c) an alle Mitglieder der Sozialbehörde, inkl. Konzeptpapier Freiwilligenarbeit im Asyl-bereich;
d) an alle Mitarbeitenden der Sozialabteilung, inkl. Konzeptpapier Freiwilligenarbeit imAsylbereich.
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